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SITZUNGSVORLAGE Nr.[17-V-66-0304
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) V/66

Neugestaltung der Hochstéattenstraf3e und des Gemeindebadgéasschens im Rahmen des
Stadtebauférderungsprogrammes “"Aktive Kernbereiche Wiesbaden-Innenstadt-West"

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f“
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Magistrat Tagesordnung A * Tagesordnung B
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
itjasdst(\:/:lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Andreas Kowol
Stadtrat

Vermerk Kdmmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] - siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel [ Jrot  [] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung Stand: 01.06.2017
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.: 20.167.220 €
in %: 44,48
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
66 WIN Gemeinde-
BaumaRnahme 240.000 1.04405 842200 badgésschen - Aktive
Kernbereiche
Anteil Einnahme
124.000 | 1.04405 Bund-Land , Aktive
Kernbereiche"
66 WIN Gemeinde-
116.000 | 1.04405 842200 badgasschen - Aktive
Kernbereiche
66 WIN
BaumaRnahme 410.000 410.000 1.04465 842200 HochstattenstralRe -
Aktive Kernbereiche
Anteil Einnahme
192.500 | 1.04465 Bund-Land , Aktive
Kernbereiche“
66 WIN Gemeinde-
44.000 | 1.04405 842200 badgéasschen - Aktive
Kernbereiche
173.500 | 1.01845 842200 66 WIN Glarusstralle
Summe einmalige Kosten: 650.000 410.000 650.000
Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Neugestaltung der Hochstéttenstral3e als Pilot-MaRnahme des Stadtebauférderungspro-
grammes "Aktive Kernbereiche Wiesbaden-Innenstadt-West" sowie des
Gemeindebadgéasschens. Die Ausfuhrung erfolgt in Anlehnung an die Neugestaltung der
FulRgéngerzone.

Anlagen:
StVV Nr. 0368 vom 01.10.2015; StVV Nr. 0126 vom 27.03.2003 mit Anlage 5; Zuwendungsbescheid

vom 23.10.2015; Kostenschatzungen vom 07.06.2017, Lagepléane vom 17.11.2015 und 16.09.2016.

C Beschlussvorschlag:

1. Der Fortfihrung zur Neugestaltung der Fu3gangerzone mit den Bauabschnitten ,,Hochstatten-
straRe” und ,,Gemeindebadgasschen” gemar Beschluss der Stadtverordnetenversammiung Nr.
0126 vom 27.03.2003 und Anlage 5, wird zugestimmt.

2. Die Kostenschéatzung vom 07.06.2017 fur das ,,Gemeindebadgasschen* tiber 240.000 € sowie
die Kostenschatzung vom 07.06.2017 fur die ,Hochstattenstrafl3e” tiber 410.000 €, als Anlage
Zur Sitzungsvorlage, werden genehmigt.

3. Die erforderlichen Mittel fiir das ,,Gemeindebadgésschen” in Hohe von 240.000 € stehen im
Haushalt bei dem IM-Projekt 1.04405 ,,66 WIN Gemeindebadgasschen” zur Verfligung mit einem
Anteil aus Bund-Land-Fordermitteln ,,Aktive Kernbereiche Wiesbaden-Innenstadt-West" in Hohe
von ca. 124.000 € und werden grundsétzlich genehmigt.

4. Die erforderlichen Mittel fur die ,,Hochstattenstraf3e” in Héhe von 410.000 € werden finanziert
aus dem IM-Projekt 1.01845 ,,66 WIN Glarusstraf3e” in Héhe von 173.500 €, aus dem IM-Projekt
1.04405 ,,66 WIN Gemeindebadgéasschen” in Ho6he von 44.000 € sowie aus Bund-Land-
Fordermitteln ,,Aktive Kernbereiche Wiesbaden-Innenstadt-West* in H6he von ca. 192.500 € und
apl. bereitgestellt. Die Durchfiihrung der MaRnahme erfolgt durch 66 beim IM-Projekt 1.04465
,066 WIN HochstattenstralRe - Aktive Kernbereiche”.

5. Die haushaltstechnische Umsetzung der genehmigten Mittel zum IM-Projekt 1.04465 ,,66 WIN
Hochstéttenstral3e - Aktive Kernbereiche” erfolgt durch das Dezernat VI1/20.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit der Bereitstellung der finanziellen Mittel wird sichergestellt, dass die noch nicht umgesetzten
Maflnahmen des Sonderprojektes ,Neugestaltung FuRgangerzone* abgeschlossen werden kénnen.
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Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Keine

Ill. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des o6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzuge, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Es werden die Vorgaben zur unbehinderten Mobilitéat berlicksichtigt und ebenerdige Eingange
vorgesehen.

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Bis 2011 wurde die Realisierung der gesamten Neugestaltung der FuRgangerzone sukzessive - mit
jeweils im Haushalt dem Dezernatsbudget IV zugesetzten Mitteln - finanziert (Sonderprojekt
FuRgangerzone).

Die HochstéttenstraRe sowie das Gemeindebadgasschen waren bereits im Jahr 2002 in der
Gesamtplanung zur Neugestaltung der FuRgangerzone enthalten und wurden grundsatzlich
genehmigt.

Beide MaRRnahmen wurden jedoch nach Bekanntwerden der Planungen zur Umgestaltung der
Mauritiusgalerie sowie des Neubaus des Coulinparkhauses immer wieder zurlickgestellt. Nach
Fertigstellung der Arbeiten in der Mauritiusgalerie sowie der Erdffnung des Parkhauses sollen diese
Bereiche in 2018 entsprechend der bereits genehmigten Planung neu gestaltet werden. Hierdurch
wird die Attraktivitat dieser bisher wenig frequentierten Bereiche wesentlich gesteigert.

Nach der Umsetzung der umfassenden Neugestaltung der Mauritiusgalerie und der dort neu
angesiedelten offentlichen Nutzung der Mauritius-Mediathek (mit Stadtbibliothek, Musikbibliothek,
Medienzentrum) steht die Neugestaltung der Hochstéattenstral3e dringend an.

Ebenso kénnen mit der Neuerrichtung des Coulinparkhauses die angrenzenden Flachen im
Gemeindebadgasschen endgiltig neu gestaltet werden.

In Anlehnung an die bereits umgestalteten Bauabschnitte Schulgasse und Kleine Schwalbacher
Strale ist vorgesehen, die Hochstattenstral3e analog umzubauen. Hierbei werden gro3formatige
Natursteinplatten verwendet. Die Entwéasserung der Stral3enflache erfolgt Giber eine Mittelrinne.
Samtliche Eingange werden ebenerdig angebunden, so dass ein barrierefreier Zugang
gewahrleistet werden kann. Aufgrund der zu erwartenden héheren Belastung durch ein neues
Veranstaltungskonzept des Walhalla wird die HochstattenstraRe in gebundener Bauweise
ausgefuhrt. Es ist eine neue Beleuchtungsanlage vorgesehen.

Das Gemeindebadgasschen wird im gewohnten Verband analog der Gewander der
Kirchgasse/Langgasse gepflastert und mittels neuer Beleuchtungsanlage versehen.

Zwischenzeitlich ist ein neues Stadtebauférderungsprogramm ,Aktive Kernbereiche Wiesbaden-
Innenstadt-West"* aufgelegt worden.

Mit dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 368 vom 01.10.2015 fir das Integrierte
Handlungskonzept des Forderprogrammes , Aktive Kernbereiche Wiesbaden-Innenstadt-West* und
der Anerkennung des Konzeptes durch die Férdergeberin - das Hessische Ministerium fiir Umwelt,
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - sind die grundsatzlichen Voraussetzungen
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zur Umsetzung der geplanten MaRhahme geschaffen.

Mit dem jahrlich zu stellenden Forderantrag fur die einzelnen MafRnahmen des Férderprogrammes
~Aktive Kernbereiche Wiesbaden-Innenstadt-West* wurden die Kostenansatze Hochstattenstralie in
2015 und das Gemeindebadgasschen in 2016 bereits durch die SEG-Stadterneuerung beantragt
und von Seiten der Férdergeberin Land Hessen bewilligt.

Derzeit ist mit einer Férderung in Hoéhe von 62,6 % zu rechnen, wobei ein fiktiver KAG-Anteil in
Hohe von 25 % auf Verkehrsflachen bericksichtigt wurde. Fur das Bauvorhaben
Gemeindebadgasschen ist neben dem nicht forderfahigen Anteil an den Gesamtkosten ein
kommunaler Anteil von 37,4 % der forderfahigen Kosten einzubringen.

In ersten Koordinierungsgesprachen konnten bereits Verzahnungen zu den anstehenden
Umbaumaflnahmen in der Walhalla, einschlie3lich dem Liickenschluss durch die WVV, sowie den
anstehenden Umbauarbeiten im Nachbargebaude Haus Nr. 9 durch die Aachener Grund koordiniert
werden. Demnach kann der Ausbau der Hochstattenstraf3e ab Il. Quartal 2018, auch in Abstimmung
mit der SEG- Stadterneuerung, durch das Tiefbau- und Vermessungsamt erfolgen.

Der Bau des Gemeindebadgasschens ist nach Fertigstellung des Coulinparkhauses vorgesehen.
Zugange uber das Gemeindebadgdsschen werden jederzeit gewahrleistet.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 7. August 2017

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

